
Physiotherapeutische Diagnostik

Hypothesengeleitet und klinisch relevant entscheiden

Bearbeitet von
Thomas Koller

1. Auflage 2017. Buch. 176 S. Kartoniert
ISBN 978 3 13 241083 1

Format (B x L): 19,5 x 27 cm

Weitere Fachgebiete > Medizin > Physiotherapie, Physikalische Therapie

schnell und portofrei erhältlich bei

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de ist spezialisiert auf Fachbücher, insbesondere Recht, Steuern und Wirtschaft.
Im Sortiment finden Sie alle Medien (Bücher, Zeitschriften, CDs, eBooks, etc.) aller Verlage. Ergänzt wird das Programm
durch Services wie Neuerscheinungsdienst oder Zusammenstellungen von Büchern zu Sonderpreisen. Der Shop führt mehr

als 8 Millionen Produkte.

http://www.beck-shop.de/Koller-Physiotherapeutische-Diagnostik/productview.aspx?product=21338718&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_preamble&utm_campaign=pdf_21338718&campaign=pdf/21338718
http://www.beck-shop.de/trefferliste.aspx?toc=9149


Vorwort

Das Berufsfeld der Physiotherapie steht in ständigem
Wandel. Täglich spüren wir den Druck nach professionel-
ler physiotherapeutischer Diagnostik und wirksamer
Therapie, bei zunehmend knappen zeitlichen Ressourcen.

Einen besonders hohen Stellenwert hat heute in der
Physiotherapie der Bereich des „Clinical Reasonings“. Um-
so mehr steigt die Erwartungshaltung der Lernenden und
Berufsanfänger, eine qualitativ hohe und vor allem um-
setzbare Grundlage zur Bildung von Hypothesen an die
Hand zu bekommen.

Eine noch kleine Wissensbasis und kaum praktische Er-
fahrung der Lernenden lassen im klinischen Denkprozess
vorerst nur die induktive Vorgehensweise offen. Unter
einer induktiven Vorgehensweise schließt man vom „Be-
sonderen auf das Allgemeine“. Die Fehlerquote ist mit
einer kleinen Wissensbasis und einer induktiven Vor-
gehensweise sehr hoch und gleicht bei der Bildung von
Hypothesen eher Zufallstreffern. Die Fähigkeit, in der
Anamnese die wahrscheinlichste Hypothese zu ent-
wickeln bedarf einer genügend großen Wissensbasis und
Erfahrung, noch mehr aber einer entsprechenden Ver-
knüpfung der Wissensbasis und Erfahrung mit den aktu-
ellen Aussagen des Patienten in der Anamnese. Therapeu-
ten stehen immer vor der Frage: „Was sagt mir die Aus-
sage des Patienten in Bezug auf die Schmerzmechanis-
men, die Wundheilungsphasen, die pathobiologischen
Entstehungsmechanismen etc.?“

Genau diese Verbindung zwischen dem klinischen Denk-
prozess und der kleinen Wissensbasis der Lernenden
fehlt meistens noch.

Mit einer deduktiven Vorgehensweise (also vom All-
gemeinen ins Besondere) können diese Verbindungen
erarbeitet werden. Die individuelle Wissensbasis und
Erfahrung jedes einzelnen Physiotherapeuten nehmen
zu. Das Ziel dieses Lern- und Entwicklungsprozesses ist
die klinische Mustererkennung.

Der erfahrene Physiotherapeut geht bei der klinischen
Mustererkennung erneut zunehmend induktiv vor. Die
Gefahr einer Fehleinschätzung ist dennoch gering. Grün-
de dafür sind seine große Wissensbasis und seine lang-
jährige Erfahrung. Um an den Punkt der professionellen
klinischen Mustererkennung zu gelangen, muss der Ler-
nende vorerst in deduktiver Weise seine Wissensbasis
aufbauen und seine Erfahrungen in geeignet strukturier-
ter Art und Weise kortikal ablegen, also in seinem Ge-
dächtnis speichern.

Dieses Buch beschreibt vornehmlich die deduktive Vor-
gehensweise und bietet auch Inhalte zu einer mindestens
nötigen Wissensbasis, damit adäquate Hypothesenbil-
dungen möglich sind.

Viel Erfolg damit!

Thomas Koller
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